
DA  emkes )Oe Zierzeichnis in DEeEMmM aco KRray als „ANadelmacher bezeichnet i}t
1€je Zserzeichni}e gehen wohl au} amt[iche o[ks: und BHetriebszahlung
3UTÜG, 40384 0S mehrttach a Einwohnerverzeichnis ON Dulsburg DON
1 [  uUs demjelben Jabhre i}£ ein enf)prechendes Yerzeichnis Jür Nees erhalten

(Otfaagfsartchiv Dü) e{dor} Rlieve:Rammer Yir 547 G redif Alicta er Stadf
ÄXees DONn 1714—1731) ilan kannn jl vorjtellen, 0aß Der 1713 3Urt Kegierung
gelangt König ticOrı 2 ilbelm DON Breußen ol Alnterlagen Jur jeine
Zerwaltungstätigkeit [888| jJeinen FDE2Ztoer)ijchen Gtiddten anugejotdert haf

19) Otadtarchiv Krefeld
20) 47 DOnN MMiungen:Sladbach im Otadfarchiv Noarf 1695
21) $tübher Qeal 10 DEr Zltennonifengemeinde 5 KRrefeld
!2) Üie 3Iirkunde Jrüher in Qer ©aummlung Malter Z3ielhaber, Streiburg / Breisgau.

DYeutjches Gejchlechterbuch Band AI Ofammyolge efers etgün-
3UNGS* und verbe)}erungsbedürftig.

24) Xiach yreundlichen ngaben 0ES verjtorbenen Samilienjor)chers 2{ichard Woljjerts.
25) ın Crous, a. ‚e 38 J.
25) Gemeintf 1}{ Oie Gemeinde BGeulle (Geul), halbwegs wijchen Zilaastricht uUnNd

CSiffaröd Agues Lluis DONu ‚Hus  enberg HE 25 11 1759 3 Rrejeld die
1723 aqu)gebofen itü mf Heintich DONn BHeckerath 8 — 1735),

£innenreyder 3UT KRrefeld, wabhr/cheinlich Jeine wejter. „‚Hus)henberg” i)t eine
„Duur (Bauer]chaft), 1e Beulle gehörf.

27) Jde6f Ziheindadhlen, Sfiadtkreis ünchenÖladbach
25) Belege Dajür im Archiv DEr Mennonifengemeinde 3 Rrefeld
29 Das Te)tament, Jrübher im Archiv der Zltennonifengemeinde KRrejeld, HUr in Alb:

Ichtift erhalten.
!0} Ofaatsartchiv Düfeldorf Emmetic) — Hand)cHrijt ir
31) Rarl KNembert in der „Heimat” 1938, nach eb Otaats ED,

2]l(0ers vol
32 ) Malter Ang, Sp 85

250 aDre BGoffjried rnold
2lnparfeiljche Rirchen: un Reßerhijtorie”

FEin BGedenkwortf 0O WB altfer Se  maun

1699/1700 er)chien dieje epochemachenNde Rirchenge)chichte, Nie er
iın deutficher Oprtache, O12 nicht 1900800 ın Qer Gelehrttenwelt, jJondern auch
11S Nolk hinein gewitktf bat

IIm mich Oiejem Bedenkworf rü)ten, nabhm i Finblick in
Ole 10g DHaffhaujener usgabe 1618] e 1740 &7 Jo(l Qie E
je  ın Band ıIn OcMweinsleder, Qer leßte Don Gegenjchriften euft
haltend, Opuren der leiden)chaftlichen Auseinanderjegung, Q1ie Öle)es
Buch bereits ausgelöjt a  e

Ails INitennonit witrd INa HUL ehtfürchtig In diejem WMerk lätffern
können und Öie e{wa Geiten umfajjende Darjtellung 02$S Tauferfums
18



jtudieren, O1le Mendepunkt, vielleiicht
Jur O12 Ge)chichts)chrteibung eOeuten

denke JeG5 nicht Qie verhältnismäßig jpäf einjeHende Airbeif
in unjeten EIGENEN Xeihen, Deren Heginn ef{wa DUn Hragbhts artft
terfpiegel )teht, ondern O1le oJjizielle DYarjtellung, Wg jie jı
Schrifttum Der großen Rirchen wider)piegelf Sür jie unjere
23aft Techthin „‚Reber”.

Gotffried Alrnold haf als erjteramı begonnen, O1 2 dQutfer
jelberzu Wortfkommenzu lal}en — in Nem übrigens heutfe
noch ge}chäßften Quellenmaterial FE hat jLe aljo nicht HUT Qer
O©childerung iDter ÖGeguer und Verjolger 9%919f/ Arl Brundjaß DOoOnNn

höchjter WMichtigkeif Jur 01€ geoTt  ung überhaupf
(E£s ıf iDm bei Oiejem Yerfahrten, 00S eTt au} alle keßerilchen 2CH

ungen aqusdehunte, vielfach vorgeworften wotden, <AM habe O12 fradıtionelle
ZAn)chauung au} den Ropj) gejtell£, 0S Jeitherige Ochema umgejtülnt, ın
dem er ÜDer Oie orfhodozren KRirtchenhäupfer aller dgahrthunderfe 0S YNier
dammungsutfeil pra unQ O12 ge)cmäbhten et ajut den Himmel
hob Dem ijt Jed0 nicht J0 Der Gimon Agus Qer Apojtelge)chichte

ijt Jür ıDn ARd! Heuchler, und yür O1e rianer Al Oumpa:
fhie Is eiINeTt, DEr verJuchtfe, ÜbDer den arfeien jteben, wu auch
Arnolöd, Oaß Q1e 2Babhrbeit JLCD nicht HUT au} Qer einen g1ife befindet”
2alter 2ligg)

wertl it Botfjrieß Arnold gelungen, Dem kommplizierfen
Yerlauf der fiircbem und Reßergejchichte einzelnen gerecht WEr
Den Das kann etjt 0A$ tgebnis jahrhunderfelangen Hemühens Jein,
Alıl einzelner zonutfe S nicht eilten ir en LE klar, jJein
Ot3ZUg, DEr zugleich jeine Ochranke Dedeufefe, bejchlofjen lag; et AW,
öffnefe den Berfuch, uicht ODIe KeHtetin en HELG i DunR Qertr
Dar)jtiellung rtücen Jondern Q0AS teligiöje en
Er begann amı O1 KNeihe QeTt Rirchengejchichten, Qie eine Ochilderung
Qer Srtömmigkeif 0eS Chrijtentums jein wollen

Auch Oie WMurzel Oilejer 2ethode iJt ojfenkundig Arınold 1601088 MY
tijcher Biefijt Geine Ochriften Die er 1e (WMWabhre 2lbbildung
QeTt erjten Chrijten nach tem lebendigen Blauben und Leben) 1696, unDd
Mahre Abbildung 0eS Orijtlichen Cebens 1709, wurtden nach Tl

jtian Yief} aquch in mennonifijchen Samilien Diel gelejen und 3eigen J0
Alıla Opur auf, 190)14 Der Liefismus unjere KRreije hineingewirkt Dat
Auch einNe Anzabhl Jeiner teligiöjen Cieder haben unjeren Gejang
büchern Aufnahme gejunden, J0 jJein bekanutes Durchbrecher
aller an

WMiie Der Biefismus jeine Otellung 3wijchen den Konfe))ionen he:
300, ÖEn Unutferjchied zwijlchen [ufherifch und teformierf erweichte, jl
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auch in en )uellen katholilcher 27{u) in Jpeilte, }0 gebtf auch Arınolds
ge1chOfliche 4JariteLung Der }Altchen HND Reber dem verbotgenen myjfi
Den lein  Ü A  TUnnn  (F  En nach, 0as 1i allen Ronjej}ionen und Kichtungen ichtbar
gemacht werden kannn Allerdinags LeDfe FL jeine C harakterijtik Dem
nivellierenden geicictsphilojopbifchen aß zujammenzufajjen (Fs JLILO
vieglerlei Berjonen ND 000 einerlei Aufzüge

rnoald WTr JedO kein tegeltechtfer Ochultheologe. Ian fri}}£
au nicht Jein 21)£1'[\, WENN iHNan iDm alierler„ Alnrtichtigkeiten jJeiner Iar
jtellung ankrteiden kanı (F muß DOT a[[enfQer Bulsichlag Jeinetr „ Det}
zensthcologie” verjpnürf WETDdEN 1€ 3ankt nicht otrlfe, jie wir}£
nicht unnußse Sragen au} jie macht niemand ZUM eHer, jie kraänkf kein
BHewijen, )ie wingt und verTDdammMIE nmiemanden Qer [4  te wı  Hen,
jie Dringt WwWeder Einkünftfe noch MWollülte, nOCH Ehrtenjtellen und Titel
ein und wWiIrd eben Qadurch DON Qen Zllen)chlich:BGelehrten enfjernf und
verjJolgt” (Goffjried InNo \

idie utzeln DE ArnoldDen Huches teichen 1 die radikal}te Epo
He Jeines eben 3urück, Oie )LCH als Qie Jruchtbarfte E  ie) haf Fr
jchrieb nicht in akademi)cher Rübhle, Jondern exi)tenzie mf Jeinem ema
verbunden AUngewohnlich WE Jein MNierk WT alg ®Eid]lf[i/ dem en
itammf Alls CC  E ahrtiger hatfe nach kurtzer Tüätigkeif Jeine Proje ur
Jür Brofange)chichte Gieben wieder aufgegeben. (Fs gejchab AUS
„Ehkel DOLT dem Dochtrabenden, ruhmjüchtigen VYernunftwejen 0e$ aka:
demi)chen Cebens.”

„Aluter Qem Einfluß er Enthufialten ippel und B iohtel )te
henöd, lehnte Arnold Damals jowohl KRirche WLie Alniver]ifat als Ole 3WwWel
BHabelsmücht ab, 01e mf QeTr MNieltf paktierf hatten Er yuhlte JLcD DOL
Qas iemma ge}tell£, enfweder DON den akademijchen Gepjlogenhei
fen 0S UniverJitätslebens unmerklich eingejpounen werden Qder mf
eligiöjer KRrajt dieje Umklammerung jprengen Bei et Ochüch

fernbheif Arnold e1INe konjeguente Nadikalität, mf Der et Öle
muj)ige MUniverfitätsatmo)phäre mf iDren pbiliftröfen TrinkJitten ab
jchütfeltfe Der mf jJeiner C hrijtlichkeit allezeit ern machende Arnold
300 Die KRonjeguenz3, nbe ummer{t DAatunı, wDas O1e eufe über eine
Entjchlofjenheit AUS Qer Xeihe fanzen, jJagen mochten (Es Wat 1in
OHrijtliches Zrennen ın diejem Men)chen, WIie Man eS HUL be fie} veligiö-
jen Ifaturen anfrti}}£ (Fr macht anjchaulich, wotrauf Orijtlichen e
ben ankommt nichf Daß in d eine Oache begrij}jen Det;
ondern Daß d 00 ibrt ergriffjen SE FEr Wat wirklich
ein DO  - el gefriebener 2Aen)ch, £  en gele DON einet religiöjen Ya  —  C
en Outchbraujt WwWutde, O12 e{Was ANifreißendes haf Die DYynamik
jeines teligiöjen Opirtifualismus UJt ın Dden inner)ten Rern 0e$ Chrijten-
{ums eingedrungen Reßerbluf rallfe Den Ndern 0es enthujfia)tilchen



{tnold, 0S iDn barocken Xerjtiegenheiten verleitete, aber in DocCh
wmiederum 1ig gewaltige Ceijfung vollbringen LeB, Deren teligiöje {ri
ginalifät Hewunderung verdienf FEr mMar eINeE außerordentliche ejtalf,
die auch nach außerotrdentlichen 21laßitab verlangf” (23 199

ei u } DAr nl WEINGEL als alltäglich. ‘in jJeinen
Studienjahren durtch Ö1e —_  er  r  Ü  t  loje Buch)tabentheologie abgejtoßen, GE
tief er QurtchH ENET unfer niefijtijchen Einjluß, )pdäter WATt An Oannn üem
radikalen außerkirtchlichen Opirifualismus zugelan 2lach jeinet Jpiti
fualijtij)chen Grafwanderung wanüte er ]l wieder Dem Biefismus
und übernahm ein [utherilches Piarramf Fr raft aucD den Che)tand
DON dem eL jrüher QeTt jezuellen Askeje willen nl wijjen
wollen Dieje Lbaje ZAZirtnol0s en U als eINE Ab)ehwächung
Jeines kompromißlojen NKadikalismus DezeichnenN, DocCH brachte jie
andererjeifs auch jeine gelijche ZieiJung 3UTM

ir en gufe erjter C“inie nicht ana Jragen, ob rtnold
gelungen UT, O1ie parfeigebundene Ge)chichtsbeirachtung überminden
(Es Üt Tatjache, Daß alads HUL feilweije möglich i)£ und Jeine Darjtellung
Hinfer Dem eal z3urückbleibt 1Jas WATt nicht ANders möglich, al er
wobhl verJuchfe, nicht Dienjte Partikulark cche )chrteiben,
el JL aber iDm HUL QeTt Vieg anDdDOoi, den eTt bei Jeinet 2Abbildung Det
erjten ti)ten einge)lagen haf die Stommen 5888! 0AS voOnNn allem Sifreit
ye)chiedene ea DEr erjien £iebe Jammeln, J0 UL Oie zetite,
yehlbare, Gemeinde J0 WIeE PT jie verjian Alrnold erklärf, 0AS

Qer Ziäch)tenliebe „habe iDn gelehrf, nach der unı  aten allge
INeINEN Rirtche en WIe jie nach Qer Yheologen d  Ü  ehre uicht eINE

gewijje atre Gociefäf gebunden, Jondern DutcH Oie Nieltf unfer
allen 2iolkern und Gemeinden verdeckt und zerjfreuf E: a  [4b Itammf
jeine Ocheu DOL gefellichaftflichen Einrichtungen, weil ıIn iDnen iImMmer
RNRecht und Bewalf J1LCD gegen}eifig OQurchöringen.

Gein lick ıf MMI au} O1e individuelle Srtömmigkeif gerichte
2Das macht in wohl unjäbig, 00S E  ertIum techt u be)chreiben, 0AS
Öle 1T Morf und Sakramentf indef, als auch e1Ne echte „  —  z

0eS Täuferfums biefen, 0AsS mf QqUNZET Rraijt O1 Yier
wirklichung Qer Ori}tfligchen BGemeinde qQINng n  te Rit)fchl
hat wohl )chart) aber tichfig geurfeilf, Qaß Qer welf)cheue 2l{yltiker ın
Arnold, „Der Oie Geichichte der KRirche Qer Nielf 3U )chreiben unfer
nimm, auf Den Indifferentfismus hinauskommt dem jJede Rirche als
ol BHabhel E und auf Jen Pellimismus, der au} keine Möglichkeit
tichfiger Rirtchenbildung mebr technef

edo welches Sor]chungsprin3ip bedegutef HUL VNorteil! 0 itatk
Öie Hemmungen jein J Qie Arnold Aaus Jeinem mujtifchen O©pirti
fudlismus erwachjen NinQ, kommf bei einem Jolchen Unternehmen
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noch MeEOT Darauf Ü12 N AEHAILLEO Q1ie Ausführung 3U be
d  en in er ehrtlichen 2{b)icH Jeiner Unparteilichkeif L} nicht 3U 3WwWeEl
Jeln Fr zonunte DOnNn ich Jagen Habe auch QAr  in Al Zeugnis mel
0087 unparfeillchen OGinnes DON off unNÖ Menfchen empJangen, wmeil
kKeine ELN3Z1IGE Bartei ODer Xeligion 11 Öie )iCH nicht ber Ole KRirchen
Hijtorie enuftweder Offentflichen &®  br  üchern Qder iın Privat)chreiben Qder
auch mUundlich wer hätfe. Yian hat wider Ü1es Buch Dald mf Ron:
Jiskafionen, Dald mf wirklicher Verfolgung 02S 2  lufots, bald mf (1}
deren Näanken UuNnNd Yufriquen gejftiffen Yian hat 00881 au} DIE  le WMeile
nach dem Ceben gefrachtet und mich in der NMielf als Men)chen, DEr
keine Keligion habe, als den arg)ten Reßer, Ja als 1 OMj£TLM und
Alngebheuer ausgejchrieen, der keiner KRirche und keinem aa
dulden jei

Ylan ff Blick 1n 0AsS 9er3 Jeines Anliegens, WEn IMN
in jeine Zejlerionen verfieft, dIE D als Einleitung jJeinem Merk

vorausge)chickt hat UNd dIieE MNialter 2ligg mif Kecht den beachtens
werfejten Gelbftgeiprächen 3ÄDIf Oie Je e1in Hijtoriker geJührt haft Der
unparfelijche Arnold legt dem Lejer zunäch)t Oie $rage DOT, ob nicht
eine Anzabhl Chr )ten als Reßer verdamınıt wutden, weil 1a jie einfach
„unicht techt verjtanden habe ZNußte bei den theologijchen Yuseinan
derjeHungen nicht Oie )cwächtt Warfei den kürzeren ziehen UnNd infolge:-
dejjen als Günder dajtehen? {b nicht Qie Rebermacher Jolide
Reunfunuis „vDonu den angeklagten Berfonen einge30gen” ondern 1LE

auf Hörenjagen au} „0as ungewi)e GEIMELINE Gejchrei, au} erleum:
Dungen 025 Seindes und ungegründefe Üokumente JiCH verlajj)en ba
ben? Arnold Jragf weifer, ob nicht auch 0S gewöhnliche YNolk den
lätrmblajenden Pjaffen unNd 2Monchen aufgeheßt worden jei Daran

die Kädelstührer l  4&  hre Sreude und Xache gefjunden Daben? Miurden
Oie Reßber nicht mißverjtanden, egil unbdefugtem Eijer Deren orfie
AQUS ZHlindheit ODer BHosbheit Anders gedeutet wutden, als Deren GSinn
lag? Melch frefjende WMWahrnehmung iegt jeiner Srage Brunde

nicht Oie Hıijtorie und tägliche Erjahrungen eZeUgeEN, 0aß viele Iei
HUNgEN und Nedensarfen, we vDON Der 3auk und herrjchjüchtigen
Rlerijei ehemals verworfeEN wurtden, nach Der Zeif ungebhindert und Jrei
pajlieref, ingegen andere, welche jie Jur 3zuläj)ig gehalten, her
nach bis Qie unferjie 9olle vetdamımt und verkeßerf in02” Auch O1e
Hehandlung, welche Den ern zufeil gewotden ijt veranlaßt iDn
fragen, „oD S mf EIMIGgEMN Befehl Botftes 0Der Ztempe der erj)ten Chri
jten beweijen jtebe, Daß IHaAN gu({fe, welche ın brem Gewijen Ole
jem ODer 1JETNETIN Lehrpunktf nicht Ja Jagen können, mif Hunger, Hlöße,
Stojt, Hibe, onlskation Der Bütf 0Der eib und £Lebensjtrafe 3W
gen wolle?”
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Itadjö em QUtCH dieje Sragen ND Antwortien alad; Serrain genuü:
qend bearbeitet E, 31€ Arnoid S55  © eindeufigen [uß, Oal Die „lügen:
hajten BHejhuldigungen” ÖEr ReßGer nicht weiter geglaubt wetrden Dürfen.
Fg i)£ unverantworflich, 1eje fendenz3  en  O\  _‚.  en BHe)chuldigungen, Oie alle DOI

„unertleuchtefen Men)chen” )tammen, auch HUT eine Gfiunde unktitijch
wiederholen. Aln diejer S€  He )tOb£ Arıno HUn der grundlegen;

Qden Einlicht vor, daß Die Refz3eErL.iINSGEMELNALLEANDLTS
ufeben und beurfeilen inQ, als Disher DoON iDren ZAlnklägern Q€
ichehen E: Diejer kühnen Sotderung kommt enfjcheidende Hedeufung

Oie ıf gleichjam 0AS S Her jeiner qUNZEN Reßergefchichte
zu en f Anders, volljtändia QNQFTtS mü)en 1E Reßer Dartgejtellt WDEr
Den, als P9 Oie fradifionsgebundenen, Daßerfüllten Hijtoriker bis dabin

haben AIie „gewöhnlichen, jeindjeligen Nelationes” enfhalten
eine bewußte Jrrejührung DeTt Lejer ND mühen unbedingt Öutch eine
bejjere Darjtellung etjeß£ WETDEN. mmer i]t DON größfer Wichtigkeit,
DAl IMAaAun nicht ein)ach O12 aqusgelaugfen 2iriegile und abgebrühten Ochlag
wortie wiederholf, ondern UOüu QEeMmM e  N  Sillen erfüllt Ut, jie HEeu en
und jie DON einer Dis Oabin nicht beachtfefen eg1ife tJajen

MDie größfe ei)tung Ölejer wahrtha rtevolufionären 2lethode
Arnolds bejtebht nach Malter Jligg Datin, Oal er DermMO  © 0S er
problem auf eine £eUueg BHalis jtellen Aur WENN Jeine wWahtha nicht
alltägliche Umwerfung genügend Derausgearbeifet tDitÖ; kannn jJein
eNOLNES Yierdien]t enfjprechend gewürtdlgt wWetden. Arnold hat O12 Reßer
aQuUus dem Ocandwinkel hervorgehalf uNQ )ie enÖlich, endlich rehabilitierf.
Er hat gezeigt, wie Wwer iDnen IIntecht wWutde, indem ie weder
DON dem Yerfall DEr Chrijtenheit nrojitierf, noch )LCH ın itgendeiner kitch
en Machtjtellung bejunden hatfen. 1)as Q€ (3 e 1
edq n a CD ET OLO nichf 1 ittenden Berltfand; Joun-
Dern im böjen harfnäckigen 141ten. Der lajterhafte Cebens:
wandel und nicht eine Andere theorefi}che Yberzeugung macht nach JeinerE DE ı X c U E i e B chrijtlichen Auffahjung den Men)chen u jenem WMWejen, alad: abgelehnf
wertden muß l1eje An)chauung Dob die überlieferte Reßeran)chauung
volljtändig aus den Angeln unNd verlanate eine enetgi)che AUmgeftaltung,
VOT der einen ım erjten oment yaj}t )cauderf. Die wahre Bottfeligkeif
kannn Der Befchuldigung nicht enfgebhen, wWLie O1e$ 38087 Beiflpielen AQUS

allen Jahrhunderfen zu euyehen HE Dask£elidendbderiiteinagöffs
1ihes Ofegel;, und wo Leiden DES Oa (1{ 05rheit Ha
Arnold ijt Der als Reßer verjchriene AMien)ch er wabhre C harismatfräger,
der 1618]  - el geftoffen wWutde, unNd Qer auch jJeine Ei)fen3 ZUM
ÖÜpfer gebracht baf Ylicht mebr Ü1e KRirche be)i6t O1e Charismen, jie haf
Öfejelben OutcH ibren Yerfall DETTALEN, und eIN310 Oie Hüäretiker en
dem enfgegengeartbeitef. Der ReßGer wmirP als Der veligiöje *  en FT
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f i}£ ÜEr wahre CHrijt QELr 2Set]0 Hy erdulden MUß Fr 88
OFr mme öel LUE, QETr DON FELHNEIN 3808 ;{baren Hımmelsglanz
JO EL Ü)amit Hat }LCH Alrnold Qer NejiE CI 0eS Reßerfums en

QOri)flicher jein als Oie AnNderen C Hrijten Der Reßer L}{
138 einert emteren sxrommiakeift er Jüll(f üis Q1€ übri
gQEN 2HeEnNIGEN und ü Qiele Einjtellung allein DE  e
e ibm jeine Frijtenz3beremi1gqgung Diele um)turzende
BHefrachtungsweile UL mc HUT als DHöhepunkt in Alrno 0S BHe)chichts
befrachtung Dewertfen, yra jte nichts ÖEINGETES alıdı als e1iINg ko
pernikautiiıqe Xevolutfion Qert Rirtdenge)hichts

Öenau bejebhen, über)chreifet jie Qie wijjen)chaftliche Be
}chichts)chreibung, em Jie e1iNE nenfe)tamentliche Hlickrichtung Detauf
be)chwörf ZU e1iNE nerJönliche £*1eD LNYSTIHELNUNG U£ Arnold

{un, jJondern EL wollfe EIGEN, WIE undeimlich wabhr deJju Niogrt U)L O12
Leßten wetrden Qie E r}ten jein! rnolds KReßerdar)tellung U)t PiIHE
überbiefbare SUu)  100 Dem ibelwortft Er 0 Q1e Gewaltigen
DO Ofubhl und erhebt Q1ie 3{iedrigen! Fine er wejentlich)ten egiten
der Evangeliumsbot]chajft erJährf 88i Artrnol0ds Darjtellung e1eg ertJchüf
fernde Dokumenfietung, 0al der wabhre CDrijt AaNders eukf, ANDdersS
übl anders jchauf DEr Wieltmen}ch, welcher HUT nach ErJolg un
Anjehen urfeilt Artnold Dat deju Aujforderung u mödenken GEn
IMMLEN, uUunNd 5 hat el bm, WIie alles g  —  7  t  e Zleuanjangen, jeine
Stüch gezeifigf.”

Iilan kannn vielleicht agen, Oaß Öle größte Tiejenwirkung Alirnolds
der Darjtellung Qer KReßer lolen Liegt, womit OIie anderen

ZAluswirkungen Jeines Hauptwerkes nicht unfer den Tilch yallen Jollen
ber on jein 1ogtap 1)ibelius haf geutfeilf T Jeif rnold gibf

ın Qer Rıirchenge)chichte Qen Grundjaßs, u  _  ber nmiemaAanden Den f{ab 3U
brechen, eil Öie 18 jeiner e1f u vera  e und verdamım(; et)t jeif
Alrnold Daf O1e Otellung einzelnen QDer einer QUNZEN Beiltestich
{ung Den Paragraphen kirchlichen Ouyumbolums aufgehörtf, Qer
ein3ige AMaß)tab Qer KHeurteilung Jür Oie Rirchenge  ichte Jein) et]t
eif Arnold Dar] 1e Qer J0g Er nicht yeb eN, WENN Qie

Qer OMri)tlichen Rırche entwickelf werden Jo[l und et]t hiet
durtch hat Ö1ie evangelijche KRirche FiHE LDtET wWUurdige Gejchichts)chreibung
erha fen, Öie evangelijches Ceben aucD den Qunkeljten dahrhunderfen
der kafbolij}chen 1T nachweilt IIm Öiejer bedeufenden Yieranderun
gen willen, Qie Botfffried rnold au} dem kirtchenge)jchich ichen Bebief
Dertvorgerufen, muß 012 € Der Ritmenge]qmimis:
jOhreibung m1{ am FERHE FAr Epoche beginnen

Ebenfalls Dibelius berichtet, OAß TnoO  ba  0S leßfes Bekenntuis, aladı
et Derfiraufen Sreunde gegenüber abgelegt hflb€/ In autefe,



e m le Oie KRirchen- und ßR Gerhijtorie nicht vorjichtiger abgefaßt
a  en Geine equert hielfen 01es Bekennfnis Jüur e1in Zeuguls Qer

gei)iigen Soltergualen, Oie Airnold 10884 Jeines „gotffeindlichen £ebens
millen auf jeinem Gterbebett ausgehalten habe YBßir werden wohl
QETtS urfeilen s qib£ kein jchOneTES Zeugnis ut die EcHtheift Jeines
ollens als Oieje ını Jeines Lebens, Qie ıDn bedrängt,
Qaß er Qet abthei nicht volles BHenuüge hat ‘im Hewußtjein det
nvollkommenbheit jJeines erkes tel Ar Qie et O12 Hrüder
weiter. MNier l 0a3u füchtig?

er Iannn mif Qer majejtäfifchen Verücke au f dem Titelblatt jel-
NEeS Haupfwerkes i}t P11g unvergeßliche MNlahnung au U9, Öie
achjahren Qer Täufer Niir danken iDm Yie er Ehrtenreffung Qer
zünffigen Rirchengefchichts}chreibung Geine Grundjabe jind 1in (eUTES
Yermächtnis, 0as auch he uns noch nicht ausge)chöp]t i}f unparfeillche
Gejchichts}chreibung pjlegen den EIGENEN Xeihen und Qet iJar
jtellung Der großen kirchlichen Öruppen S0 eibf Jein DOTNEHM]LES
rtbe Jür unNs jJeine £öjung Qer Reßerjrage, unNd WL kannen 138887 HUT

bemüben, jJeinen Sußjtapjen weiferzuarbeifen, noch fie
jeren erjtändnis der J9g Reßer z0MMeEN
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Das übermüäßige Trinken 0011 Wr im Europa 6S RNeformationszeif-
{ alters, bejonders aber in Deutichland eiINeE Alnjitte, Oie £Luther und Oie andern

großen Kejormatoren vergeblich ankämpjten
Das 16 gahrhunderts U)t au und Sreßjahrhundertk,

ens ın deufichen fanden Ylun i)£ Deufjchland ın Qer gleichen San  CC
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